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Der Basketball-Club DBBC Graz sucht sportbegeisterte Mädchen der Jahrgänge 2005-2013.
Wir bieten fast täglich T rainingsmöglichkeiten an.

Melde dich!  T el. 0699/10-75-74-70.

GRAZD C
DEIN BASKETBALL-CLUB IM WESTEN VON GRAZ
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Seit zwei Jahren steht eineVilla am Gritzenweg leer. DerBesitzer lebt in einem Pflege-heim. „4000 QuadratmeterGrund – da könnte man schoneinen Betonklotz hinstellen“,fürchtet Klaus Scheiber. Er hatdie „Bürgerinitiative Gritzen-weg“ ins Leben gerufen undwill darauf drängen, dass beieiner allfälligen Bebauung diestrengen Auflagen des Land-schaftsschutzes auch tat-sächlich eingehalten werdenund keine Wohnsilos in dievon Villen und ausgedehntenWiesenhängen geprägteLandschaft geknallt werden.Gleich nebenan steht einHaus samt dazugehörigem5000-Quadratmeter-Grund

Die alten Eggenberger Villen dür-fen nicht unansehnlichen Wohnsilosweichen! Aus diesem Grund hat Be-zirksbewohner Klaus Scheiber eineOnline-Petition gestartet. Allein am

Gritzenweg sind mehrere Häuser ge-fährdet, weiß er. Ihm geht es vor allemum den Erhalt des Landschafts-schutzgebietes und des typischen Eg-genberger Ortsbildes.
bereits zum Verkauf. „Die Ge-gend hier ist ja als Baulandausgewiesen“, weiß Scheiber,dass eine allfällige Bebauungnicht zu verhindern sein wird.„Aber es geht darum, dassalles ortsbildgerecht seinmuss.“ Der Aktivbürger weistauch auf ein weiteres Problemhin: „Die Wasserversorgung indiesem Gebiet läuft über eineGenossenschaft. Es ist kei-nesfalls gesichert, dass dieKapazitäten im Falle der Er-richtung zahlreicher Wohnein-heiten ausreichen.“ Aber auchanderswo sind Villen in Gefahr(Heinrich-Heine-Straße, Bur-genlandstraße, ...)Scheiber hat eine Online-Petition (www.openpetition.eu)

gestartet, die bereits von mehrals 600 Menschen unterzeich-net wurde. Vorerst bis MitteNovember kann man die In-itiative dort noch unterstützen.Einen offenen Brief an Bürger-meister Nagl hat Scheiberbereits abgeschickt. „Da war-ten wir noch auf Antwort.“Was den Eggenbergerhoffen lässt: Ein ehemaligesWinzerhaus aus dem Jahr1820 im Stil eines deutschenFachwerkhauses, ebenfallsam Gritzenweg, dürfte demAbbruch und dem Ersatzdurch einen architektoni-schen Fremdkörper entge-hen. Der neue Besitzer hat an-gekündigt, es erhalten zu wol-len.                   Michael Loibner

RettungsaktionEggenberg-
Telegramm

„Kulturzentrummöglichst bald!“
„Reininghaus brauchtnicht nur Platz zum Wohnen,Einkaufen und Arbeiten, son-dern auch Raum für Kultur“,fordert die Grazer KP. Konkre-te Pläne dafür gibt es bereitsseit mehr als vier Jahren, sieharren jedoch der Umset-zung: Die ehemalige Tennen-mälzerei der Reininghaus-Brauerei soll in ein Kulturzen-trum verwandelt und auf dreiGeschoßen unter anderemmit Ausstellungen und einemKaffeehausbetrieb bespieltwerden. Rund zehn MillionenEuro soll die Adaptierung desdenkmalgeschützten Gebäu-des kosten, jährlich bis zu ei-ner halben Million der laufen-de Betrieb. Dieser Betragmuss im Gemeindebudgetbereitgestellt werden. Und dieKP fordert, dass dies nochheuer geschieht. Die Umset-zung dauere dann ohnehinnoch lange.

Stadtteilbürofür Reininghaus
Die Installierung einesStadtteilbüros für Reininghauswurde seitens der Stadt Grazbeschlossen. Es soll unter an-derem Kommunikations-, In-formations- und Management-aufgaben übernehmen. DieStadt stellt dafür heuer und inden kommenden drei Jahreninsgesamt eine halbe MillionEuro bereit. Auch die örtlicheVerankerung wurde bereits fi-xiert: Das Stadtteilbüro soll imbereits fertiggestellten Quar-tier 4, der „Linse“, unterge-bracht werden.Darüber hinaus werdendemnächst im Rahmen desG r u n d s c h u l a u s b a u p r o -gramms die Grundlagen fürdie Errichtung einer Volks-schule auf dem Reininghaus-Areal erarbeitet, und der geän-derte Baubauungsplan für dasReininghaus-Parkquartierwurde vom Gemeinderat ab-gesegnet.

Die evangelische Pfarrge-meinde führt im Oktoberund November einensechsteiligen „Basislehr-gang Besuchsdienst“durch, der an Freitagnach-mittagen unter anderem inder Christuskirche in Eg-genberg stattfindet und miteinem Zertifikat abschließt.Anmeldungen sind nochbis Freitag, 25. September,möglich. Informationen un-ter Tel. 0699/188-77-658.
P

Ein Konzert mit der „golde-nen Stimme aus Bulgarien“findet am Donnerstag, 24.Oktober, ab 19 Uhr in derevangelischen Christuskir-che in Eggenberg statt. Di-lian Kushev singt Arien,Folklore und sakrale Lieder.Eintritt gegen Spende.
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Eggenberg-
Telegramm
Der Bücherbus der Stadt
Graz hält im Herbst zwei
Mal vor der Baiernschule
(jeweils Montag, 19. Okto-
ber und 16. November) so-
wie zwei Mal vor der Karl-
Morre-Schule (jeweils
Dienstag, 29. September
und 24. November). Zwi-schen 7.30 und 12.15 Uhrkann man bei dieser Biblio-thek auf vier Rädern in rund20.000 Werken schmökernund diese auch entlehnen.

P

Der Giftmüllexpress der
Stadt Graz macht in diesem
Jahr noch vier Mal in Eg-
genberg Station, und zwar
am 14. Oktober (9 bis 10.30
Uhr) an der Kreuzung Lili-
enthalgasse / Alte Poststra-
ße, am 21. Oktober (16.30
bis 18 Uhr) an der Ecke Alte
Poststraße / Blümelstraße,
am 28. Oktober (9 bis 10.30
Uhr) an der Kreuzung Gas-
werkstraße / Eggenberger
Allee, und am 4. November
(16.30 bis 18 Uhr) im Be-
reich Burenstraße / Handel-
straße. Beim Giftmüllex-press können Sonderabfäl-le (Altöle, Fette, Batterien,Kleinelektrogeräte u.v.m.)kostenlos zur fachgerech-ten Entsorgung abgege-ben werden.

P

„Achtung, Baustelle!“heißt es voraussichtlichnoch bis Ende Septemberin der Eisengasse, wo imAbschnitt zwischen Vin-zenzgasse und Alter Post-straße die Fernwärmelei-tung verlegt wird. Und imOktober wird in der Kraus-gasse (zwischen Vinzenz-gasse und Prangelgasse)der Gehsteig saniert. DieEisenbahnunterführung inder Alten Poststraße wirdlaut Plan am 17. Dezemberwieder freigegeben.

für Villenviertel

Dieses ehemalige Winzerhaus am Gritzenweg hat kürzlich den Besitzer gewechselt. Im Gegen-
satz zu vielen anderen Villen soll es unter dem neuen Eigentümer erhalten bleiben.

Weihnachtsfeiern im exklusiven Ambiente des Pavillon im Schlosspark Eg-genberg oder mit dem Catering-Service des Foodtruck: Thomas Steinbich-ler weiß, wie man Firmen- oder Privat-Events eine besondere Note verleiht.
Die Feier soll etwas Außergewöhnliches sein?Das Fest etwas ganz Besonderes? Thomas Stein-bichler und sein Team haben dafür die ideale Loca-tion: den Pavillon im Schlosspark Eggenberg! Daseinzigartige Flair des Barockjuwels und das exzel-lente Service garantieren ein unvergessliches Event.„Feiern im Pavillon sind auch Corona-sicher, daFremde währenddessen keinen Zutritt haben undalle Vorsichtsmaßnahmen eingehalten werden“, soSteinbichler.Wer lieber anderswo feiert, kann sich mit Stein-

Feiern mit dem Foodtruck und imPavillon Schlosspark Eggenberg

voll ausgestatteten Küche des elf Me-ter langen umgebauten Airstreams wirdvom Fast- und Fingerfood bis zum voll-wertigen Menü alles frisch vor Ort zu-bereitet.Buchen kann man den Pavillon so-wie den Foodtruck samt Crew unter Te-lefon 0650/553-43-13.

bichlers Foodtruck Sterling-Diner ein kulinarisches und optisches Highlight sichern.  In der


